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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Brückenſtraße 10 und bei den Depots 2 Mk., bei allen Poſt⸗ 
Anſtalten des Deutſchen Reichs 2 Mk. 50 Pf. 


Deutſcher Reichstag. 
82. Sitzung vom 6. März. 
Der Reichstag berieth das Extraordinarium des 


Marineetats und nahm entſprechend den Kommiſſions⸗ 


beſchlüſſen die Verkürzung der zweiten Rate an. 

Abg. Richter beſprach die Aufklärung der Kom⸗ 
miſſion über die mangelnde Geſchwindigkeit der neuen 
Panzerfahrzeuge und mahnte auf Grund deſſen zu be⸗ 
hutſamem Vorgehen. 

Staatsſekretkär v. Hollmann erklärte, daß Ge 
ſchwindigkeit und gute Armirung nicht zu vereinigen 
ſei, und wiederholte, daß die Hafenanlagen zu ſchnelleren 
Schiffen nicht ausreichend ſeien. 

Während die Abgg. v. Kardorff und Graf 
Mirbach der Regierung beitraten, betonten die 
Abgg Bart 
die Nothwendigkeit behuſamen Vorgehens und regten 
zugleich an, auch außerhalb der Marineetats ſtehende 
Techniker zu Konſtruktionskonkurrenzen zuzulaſſen. 

Gegenüber Graf Mirbach, welcher den Frei⸗ 
ſinnigen auch hier ihr negatives Verhalten vorwarf, 
erinnerten freifinnige Redner daran, daß man umge⸗ 
kehrt den Freiſinnigen früher gerade den Vorwurf 
des Marine Enthuſiasmus gemacht habe. Darauf be⸗ 
gann die Berathung über die Neuforderungen für 
Panzerſchiffe, deren Ablehnung die Kommiſſion be⸗ 
ſchloſſen hatte. — 

Der konſervative Antrag Manteuffel wollte 2 Schiffe 
bewilligen. 1 

Abg. Windthorſt erklärte ſich Namens des 
Zentrums gegen die Bewilligung, beſonders mit Rüd- 
ſicht auf die Ausführungen des Staatsſekretärs in der 
Kommiſſion, welche den weitgehenden neuen Flotten · 

ründungsplan erkennen ließen, der erſt genau vorge⸗ 
legt werden müſſe. i 
Reichskanzler v. Caprivi erklärte, daß ein folder 


neuer Gründungsplan nicht beabſichtigt fei, ſondern 
nur die Ausführung des bisherigen und empfahl die 

— rwägung der Kommiſſion unter dem An⸗ 

heimgeben, vielleicht bei den bewilligten 

2 rn zu kürzen. 


nzerſchiffen 
3 

ch Staatsſetretär v. Hollmann erklärte, 

daß kein neuer Flottengründungsplan beabſichtigt ſei, 


* wogegen aber 


Ang Windthorſt auf die entgegengeſetzten Aus⸗ 
führungen in der Kommiſſion hinwies. 
Morgen: Fortſetzung. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
50. Sitzung vom 6. März. 

Das Haus nahm in der Schlußabſtimmung das 
Einkommenſteuergeſetz mit 308 gegen 36 Stimmen an 
und darauf den Antrag Huene, betr. die Wahlrechts ⸗ 
beſtimmungen. Von der Erbſchaftsſteuer wurden ent⸗ 
ae dem Kommiſſionsbeſchluß die Beſteuerung 
er Ascendenten und Descendenten geſtrichen und nur 
die techniſchen Beſtimmungen angenommen. Morgen 


dritte Leſung und Gewerbeſteuer. 


h, Rickert und Richter nochmals 


Praxis der Truppe ſich eigneten; fie wurden 


Deutſches Reich. 
Berlin, 7. März. 

— Der Kaiſer beſuchte am Freitag früh 
das Atelier des Bauraths Schwechten in Berlin, 
um das Modell zu der Kaiſer Wilhelmgedächtniß⸗ 
kirche zu beſichtigen. Später empfing der 
Kaiſer den neuernannten griechiſchen Geſandten 
Rhangabs zur Entgegennahme von deſſen Be⸗ 
glaubigungsſchreiben. — Der Kaiſer hat nach 
der „Nordd. Allgem. Ztg.“ dem Könige von 
Dänemark ein eigenhändiges Schreiben nebſt 
einem Exemplar bes von ihm verfaßten Werkes 
über ſeine Nordlandsfahrt überreichen laſſen. —: 
Nach einer Meldung des „Berl. Tgbl.“ aus 
Wien wird Kaiſer Wilhelm am 3. September 
d. J. dort eintreffen zur Beiwohnung eines 


Manövers, welches im Wiener Wald zwiſchen 


zwei Armeekorps ſtattfinden ſoll, die auch ihre 
Reſerviſten hierzu einberufen werden. 

— Die Kritik des Kaiſers bei der Schluß⸗ 
prüfung des Offizier⸗Winterkurſus der Miltär⸗ 
turnanſtalt iſt, wie die „Poſt“ vernimmt, ſehr 
eingehend und nicht durchweg günſtig geweſen, 
nicht ſowohl gegenüber den Leiſtungen der 
Schüler, als hinſichtlich der von der Leitung 
angeordneten und vorgeführten Uebungen, 
beſonders im „angewandten Turnen“. Dieſe 
Uebungen ſollen dem Kaiſer nicht völlig derart 
erſchienen ſein, daß ſie zur Einführung in die 


— Jn parlamei n ; 
Der Kaiſer beſchenkte den Abgeordneten v 
Koscielski mit einem Bilde, welches die Flotte 


des Großen Kurfürſten darſtellt, mit der eigen⸗ 


händigen Widmung: Herrn v. Koscielski für 
ſein mannhaſtes Auftreten für Meine Marine. 
Sein dankbarer Kaiſer und König. 

— Geſtern waren 20 Jahre vergangen ſeit 
dem Tage, an welchem Kaiſer Wilhelm I. 
Verſailles verlaſſen hat. Wie der greife Herrſcher 
den General v. Boſe, den Vertreter der Armee 
ausgezeichnet hat, iſt bekannt. 

— Auch die „Poſt“ bringt heute die Nach⸗ 
richt vom Tode des Oberbürgermeiſters 
Friedensburg in Breslau. Das genannte Blatt 
leiſtet ſich dabei wörtlich folgende Stylübung: 


„Der Verſtorbene, am 27. Oktober 1824 zu 
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Beeskow in der Mars geboren, war viele Jahre 
hindurch Rechtsanwalt in Breslau und trat 
längere Zeit politiſch wenig hervor. Mitte 
der ſiebenziger Jahre aber ſtellte er ſich an die 
Spitze der Fortſchrittspartei und hatte es 
weſentlich dieſer ſeiner politiſchen Thätigkeit zu 
verdanken, daß er 1878 nach dem Fortgang 
von Forckenbecks zum Oberbürgermeiſter von 
Breslau gewählt wurde. Auf Präſentation der 
Stadt Breslau wurde Friedens burg durch Aller: 


höchſten Erlaß vom 7. Juli 1879 auf Lebens⸗ 


zeit in das Herrenhaus berufen. Daß ein Blatt, 
das auf Anſtand Anſpruch haben will, ſchreiben 
kann, ein Mann ſei ſeiner politiſchen Ueber⸗ 
zeugung wegen von Bürgern zum Oberhaupt 
gewählt worden, iſt wieder ein Beweis, wohin 
das Bismarckſche Regime geführt hat. Friedens⸗ 
burg war kein Zwangsoberbürgermeiſter, wie 
Müller in Poſen. 

— Die nationalliberalen Vertrauensmänner 
haben am Donnerstag in Otterndorf einſtimmig 
den Fürſten Bismarck als Reichtags kandidaten 
für den 13. hannoverſchen Wahlkreis aufgeftellt. 
Das offiziöſe Telegraphenbureau nimmt auch 
von der Abſicht der Aufſtellung des Fürſten 
Bismarck Notiz. Da der nationalliberalle 
Landtagsabgeordnete Schoof in dieſen Tagen in 
Friedrichsruh war, um den Fürſten Bismarck 
doch zur Annahme der zuerſt abgelehnten Reichs⸗ 
tagskandidatur zu bewegen, ſo hat Fürſt Bis⸗ 
marck offenbar nunmehr die Zuſage gegeben, im 


„Bairiſche Vaterland“ ſpricht ſich über die 


jetzige Haltung des Zentrums wie folgt aus: 


Nicht mehr das Kartell, ſondern das Zentrum 
iſt die „führende Partei“ des Reichstags. Nicht 
mehr „Bennigſen⸗Miquel“, ſondern „Windthorſt⸗ 
Orterer“ heißt jetzt die Firma, unter der der 
Reichstag ſegelt. Der Kurs iſt aber der gleiche. 
Für die Regierung iſt ſogar dieſer Wechſel be⸗ 
quemer geworden. Die „eiſernen Volksmänner“ 
des Zentrums haben ſich ſogar als noch viel 
zugänglicher erwieſen, als die früheren national⸗ 
liberalen Freunde. Da genügt ein Händedruck, 
eine Einladung, eine „gnädige Anſprache“, ein 
verſtändnißvoller Blick, und das härteſte Eis 
der Oppoſition ſchmilzt wie Butter an der Juli⸗ 


Rudolf Moſſe, 
| u. ſämmtl. Filialen bieſer Firmen in Breslau, Cohlenz, Frankfurt a./ M., 


| fonne. Kommt dann noch dazu die perſönliche 


— Das klerikale, aber gänzlich unabhängige | 


ernhard Arndt, Mohrenſtr. 47. G. L. Daube u. Ko. 
Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg dc. 


Eitelkeit, die Großmannsſucht gewiſſer kleiner 
Leute, läßt man dieſer einen Spielraum, o, 
dann ſind ſie ſchmalzgut, die Vertreter des 
„katholiſchen Volkes“, dann ſind ſie allen „ſach⸗ 
lichen Erwägungen“ zugänglich und bewilligungs⸗ 
freudig ohne Gleichen. So ſind die Dinge ge⸗ 
worden. — Man kann nicht leugnen, daß dieſe 
Charakteriſtik wenigſtens für einen großen Theil 
des Zentrums durchaus zutreffend iſt. Für 
Windthorſt und ſeine nächſte Umgebung ſpielen 
freilich noch andere Motive, als die ange⸗ 
deuteten mit. 

— Das „Berliner Tageblatt“ berichtet über 
Kämpfe Wißmanns am Kilima⸗Noſcharo. Wiß⸗ 
mann erbeutete eine große Menge Vieh und 
Munition. 200 Kiboſchokrieger find im Kampfe 
gefallen, 60 wurden verwundet, 50 gefangen 
genommen. Deutſcherſeits ſind 2 ſchwarze Sol⸗ 
daten gefallen und 15 verwundet. Wißmann 
fand ſtarke Befeſtigungen vor, die Eingeborenen 
ſtellten ſich unter deutſchen Schutz. 

— Nach den neueſten Meldungen ſoll unter 
den Araberſtämmen Afrikas große Erregung 
herrſchen. Dieſelben werden angeblich von 
einem Sohn des Mahdi zum Kriege gegen das 
Chriſtenthum aufgereizt. Indiſche und engliſche 
Karawanen berichten, daß ihnen vielfach der 
Weg verſperrt worden ſei. 

— Die amtlichen Berichte über das Koch'ſche 
Heilverfahren, welche der Kultusminiſter von 
ſämmtlichen preußiſchen . N 


gefordert hat, ſind nunmehr erſchienen. Es 
handelt ſich nicht um eine endgiltige Feſtſtellung, 
ſondern nur um Mittheilung der mit größter 
Sorgfalt gemachten Beobachtungen und der aus 
denſelben gewonnenen vorläufigen Ergebniſſe. 
Bis Ende Dezember war in den bezeichneten 
Anftalten 2172 Perſonen das Koch'ſche Mittel 
eingeſpritzt. Die Anzahl der Einſpritzungen 
bezw. der Beobachtungen über ihre Wirkung 
auf dieſe Perſonen betrug mehr als 17 500. 
Die größte Anzahl der ausgeführten Ein⸗ 
ſpritzungen betrug bei einer Perſon 54, die 
größte Menge des Mittels, welche ein Patient 
bekam, 3,826 Gramm. Die Urtheile über den 
Werth des Mittels als diagnoſtiſches Hilfsmittel 
bei Tuberkuloſe innerer Organe gehen ausein⸗ 
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Berliner Brief. 


Von Karl Böttcher. 

Nachdruck verboten.) 

Berlin, 6. März. 
Mit einem lieben Hauſe iſt es wie mit 
einem lieben Menſchen, wenn es bei beiden 
zum Scheiden geht, zieht noch einmal das ganze 
Heer froher und trüber Erinnerungen vorbei 
und man empfindet den Verluſt doppelt. Ein 
ſolches Haus foll in nächſter Zeit vom Berliner 


Boden verſchwinden: das „Viktoria⸗ Theater“. 


Wenn dieſer jetzt noch impoſante Bau als 
Trümmerhaufen zuſammenſinkt — meld)’ ge 
waltiger Theil der Berliner Theatergeſchichte 
findet damit ſeinen Abſchluß! Erlebte doch das 
Viktoria Theater alle Wandlungen, die einem 
Muſentempel nur beſchieden ſein können. Ver⸗ 
egenwärtigen wir uns das Haus in ſeiner 

lüthezeit. Eines der zugkräftigſten Stücke 
ſteht auf dem Repertoir, ein ſolches, das ſtürmi⸗ 
ſchen, ſenſationellen Erfolg erringt. Die ganze 
Berliner Theatergemeinde iſt auf den Beinen. 
In den Logen, im Parquet, im erſten Rang, 
drängen ſich alle Berühmtheiten der Weltſtadt 
zuſammen. Nun geht der Vorhang in die Höhe. 
Ha, dieſer Glanz, dieſe Pracht, dieſe Fülle von 
Schönheit auf der Bühne ! Und dieſer begeiſterte 
Beifall nach den Aktſchlüſſen! Was mit dem 
Muſentempel nur irgend in Verbindung ſteht, 
der Direktor, der Kaſſirer, der Soaffleur — 
auf allen Geſichtern ein vergnügtes Schmunzeln. 
Das Theater erlebt ſeine herrlichſten Feiertage. 
Aber mein Gott! Nirgends wechſelt das 
Schlachtenglück ſo raſch wie im Reiche der 
Kouliſſen. Kurze Zeit nach dieſen Triumphen, 
da zog über den Wunderbau das Geſpenſt des 


Bankerotts hin und rief ſein Schauerwort: 
„Zahltag, Zahltag!“ hinunter. Man weiß, 
daß es jetzt faul im Staate Dänemark ſteht. 
Ueberall, überall Oede, im Zuſchauerraum wie 
in der Theaterkaſſe. Die Komiker der Bühne 
machen tragiſche Geſichter; die Vertreter der 
ernſten Rollen haben einen Anfall von Galgen⸗ 
humor. Wer wird das lecke Fahrzeug wieder 
flott machen? Jetzt heißt es, Kapitaliſten auf⸗ 
treiben, Geld zuſammentrommeln, das Schiff 
vor dem gänzlichen Scheitern retten! 


Auch ſolch' umflorte Bankerotts⸗Perioden mußte 


das alte Haus erleben. Es ertrug ſie mit dem⸗ 
ſelben Gleichmuth, wie es die Tage des Glanzes 
ertragen. Die letzte Blüthezeit ſah es unter 
der jetzigen Direktion Litaſch)h In dem Aus⸗ 
ſtattungsſtück „Stanley in Afrika“ iſt der kühne 
Forſcher nacheinander an mehr als dreihundert 
Abenden durch den dunklen Welttheil gezogen 
und hat die Ziviliſation zu den Wilden und 
ein ganzes Vermögen in die Kaſſe des Direktors 
getragen. Dieſe letzte Glanzperiode iſt ein 
guter Abgang für das alte Haus; man kann 
ihm applaudiren mit dem Wunſche: „Fahr 
wohl, fahr' wohl auf immerdar!“ Es muß 
einem Straßendurchbruch weichen, welcher ein 
ganzes Stückchen Alt⸗Berlin verſchlingen wird. 
Die ganze Gegend dort herum mit ihren alten 
Häuſern und Baracken ſoll mehr friſche Luft 
bekommen, damit der friſche, geiſtige Zugwind, 
welcher jetzt die Reichshauptſtadt durchweht, 
das Philiſterthum aus der alten Winkelei heraus⸗ 
bläſt. Wenn das Ziel erreicht wird — der 
Preis, der im Abbruch des Viktoria-Theaters 
beſteht, iſt wahrlich nicht zu hoch bezahlt! 
Noch ein zweites wichtiges Berliner Ge⸗ 
bäude mit einer großen Vergangenheit muß 


nächſtens valet ſagen: der Dom wird niederge⸗ 
riſſen. Soll ich da auch allerhand hiſtoriſche 
Erinnerungen anklingen laſſen? Es genügt 
wohl, wenn ich andeute, daß dieſes alte, graue, 
müde Gebäude mit allen Wandlungen der 
preußiſchen Geſchichte auf's Engſte verknüpft 
war, mochte es in Freude oder Schmerz 
ſein. Vor ſeinem Altar jubelten dankerfüllte 
Siegesfeſte; vor ſeinem Altar ſtand 
auch im Schimmer unzähliger Kerzen 
der Sarg Kaiſer Wilhelm J. anch' 
fromme Herzen, vor allen ſolche, deren Bund 
für's Leben dort geſegnet wurde, werden dem 
alten Dom in wehmüthiger Erinnerung nach⸗ 
blicken. 

Letzte Woche konnte man auch wieder jene 
unheilverkündenden Plakate an den Litfaßſäulen 
erblicken, die von dem Vollzug einer Hinrichtung 
berichten. Sie finden, trotzdem ſie ziemlich oft 
erſcheinen, in dem mächtigen Getriebe der Welt⸗ 
ſtadt ſtets die größte Beachtung, und immer 
ſammelt ſich vor ihnen ein Menſchenſchwarm, 
der die Bekanntmachung mit geheimem Grauen 
ſtudirt. Was mag ſolch' Unglücklicher, zum Tode 
Verurtheilter empfinden, wenn ſich die Nacht 
auf ihn zum letzten Mal herabſenkt! „Zum 
letzten Male!“ wie ſchaurig das klingt! Ob 
da die Stunden träge dahinziehen, als hätten 
ſie Blei an den Füßen, oder ob ſie wie im 
Fluge zerſtieben? Ob es Mitternacht und 
Morgen iſt, ehe es ein ſolch' Unglücklicher, der 
ob ſeines ſchweren Verbrechens aus der menjch- 
lichen Geſellſchaft ausgeſtoßen werden muß, 
ahnt? Woran er denkt in dieſer letzten Nacht? 
Etwa an die Seinen daheim? An die ſchuld⸗ 
loſe Jugendzeit? An jene glückumlachten 
Stunden, wo gütige Elternaugen auf ihm 


ruhten? Ob dann die Erinnerung vor ihm 
aufſteigt, mild und ſanft lächelnd, gleich blumen⸗ 
reichen Inſeln, auf dem dunklen Abgrund 
ſchwarzer Gedanken ſchw ebend? 
wenigen Stunden ſterben und denken müſſen, 
daß er vor Jahren noch frei war und rein und 
ſchuldlos, — daß er ſich nicht mehr ergehen kann 
in Gottes herrlicher Natur, daß er nicht mehr 
im ſonnigen Lenz wandeln wird, der bald ſeine 
Frühlingsblätter vor die Füße ſchüttelt 
Ein ſolches Vorkommniß regt wieder einmal die 
bereits viel ventilirte Frage an, ob für oder 
gegen die Todesſtrafe. Ich bin im Allge⸗ 
meinen ein Gegner derſelben. Die Gründe? 
Man hält die Todesſtrafe für nöthig, weil es 
von hoher Wichtigkeit ſei, an dem geſellſchaft⸗ 
lichen Körper ein Glied auszumerzen, das ihm 
bereits geſchadet hat und noch ferner ſchaden 
könnte. Wenn es nur darum zu thun wäre, 
ſo würde lebenslängliches Gefängniß ein hin⸗ 
reichendes Mittel zum Zweck ſein. Warum ein 
Henker, wo ein Kerkermeiſter ausreicht? Aber 
— wird man einwenden — die Geſellſchaft 
muß ſich rächen, die Geſellſchaft muß beſtrafen. 
Ich meine, das Individuum mag ſich rächen, 
Gott allein kann beſtrafen. Noch iſt der dritte 
und letzte Grund übrig: die Theorie von dem 
abſchreckenden Beiſpiel. Da ſagen Viele: „Man 
muß ein Exempel ſtatuiren! Man muß durch 
das Schauſpiel des Looſes, das den Verbrecher 
trifft, diejenigen abſchrecken, welche Verſuchung 
zu ähnlichen Bösthaten in ſich fühlen könnten.“ 
Ja, wenn es wirklich abſchreckte! Was mich 
anbelangt, ſo glaube ich nicht, daß wirklich ein 
abſchreckendes Beiſpiel gegeben wird, daß eine 
Hinrichtung die Wirkung hervorbringe, welche 
man davon erwartet. 


Univerfiäteiniten, 


ander: Leyden erkennt es als ein Spezifikum 
an, nach Gerhardt und Ebſtein iſt der diag⸗ 
noſtiſche Werth des Mittels kein abſoluter, 
Schulze (Bonn) hält es innerhalb gewiſſer 
Grenzen für ein Reagens, auch nach Weber 
(Halle) iſt es nicht ſicher für Tuberkuloſe innerer 
Organe, doch bei Tuberkuloſe äußerer 5 
a 
Schreiber (Königsberg) ſcheint das Mittel ein 
zuverläſſiges Reagens auf Tuberkuloſe⸗Er⸗ 
Bezüglich der Beobachtungen bei 
äußerlich auftretender Tuberkuloſe kommt Berg⸗ 
mann zu dem Reſultat, daß das Mittel ſehr 
werthvoll für die Unterſcheidung einer tuber⸗ 
kulöſen Krankheit von den ihr nahe verwandten 
ſyphilitiſchen und karcinomatöſen Affektionen ift. 
Trendelenburg (Bonn) beſtätigt die große prak⸗ 
tiſche Bedeutung des Mittels für die Diagnoſe 
tuberkulöſer Erkrankungen und für das Auf⸗ 
finden verſteckter lokaler Herde der Krankheit; 
Bramann (Halle) hält es anſcheinend für ein 
ſicheres Reagens auf das Vorhandenſein von 
Ueber die Beobachtungsergebniſſe 
und über den Werth als Heilmittel bei Lungen⸗ 
tuberkuloſe ſpricht ſich Leyden dahin aus, daß 


zur Differentialdiagnoſe zu benutzen. 


krankung. 


Tuberkuloſe. 


ein definitives Urtheil noch nicht möglich ſei. 
Senator ſagt, daß durch Anwendung des 


Mittels in nicht vorgeſchrittenen Fällen von 


Lungentuberkuloſe eine Beſſerung, ja ſogar 
Heilung erzielt werden kann, über deren Dauer 
allerdings ſich bis jetzt noch nichts ausſagen 
läßt, wo vorher auf einen gleichen Erfolg nicht 
zu rechnen war. Die meiſten Berichterſtatter 
erklären, daß die Zeit zu einem Urtheil über 
die Heilkraft des Mittels noch zu kurz ſei. Von 


den 2172 mit dem Koch'ſchen Mittel injizirten 
ſind rund 1700 in Behandlung genommen 
worden; davon haben 932 an Tuberkuloſe der 
Lungen und 120 an Tuberkuloſe anderer innerer 
Organe und rund 700 an äußerlich auftretender 
Von 1061 an innerer 


Tuberkuloſe gelitten. 
Tuberkuloſe Leidenden ſind 13 geheilt, 171 


weſentlich gebeſſert, 194 gebeſſert, 586 unge⸗ 
Von 708 an äußerer 


beſſert, 46 geſtorben. 
Tuberkuloſe Leidenden find 15 geheilt, 148 


„ ſentlich gebeſſert, 237 gebeſſert, 298 unge⸗ 


gert und 9 geſtorben. 


Ausland. 


Lemberg, 6. März. 
Kolomea fpielte ſich eine entſetzliche Szene ab; 
beirunfene Menſchen demolirten den jüdiſchen 
Friedhof und mißhandelten die Juden, jo daß 
die Geſchäfte geſchloſſen werden mußten. Ein 
iſcher Wähler iſt erſtochen worden. 
Bukareſt, 5. März. 


des ar 
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y nach 


große Ueberraſchung hervorgerufen. Wie 
mon aus Bulareſt 
die Nachricht entſtamme den antidynaſtiſchen 
reiſen, welche dieſelbe gerade jetzt während 
ber Miniſterkriſis zu ihren Zwecken ausbeuten 
zollen, doch wurde bald in den dem Hofe 
noheftehenden Kreiſen die Richtigkeit der Meldung 
tigt. Der 10. Mai, nach unſerem Kalender 
her 2., iſt für Rumänien ein dreifacher Gedenk⸗ 
Am 10. Mai 1866 übernahm König 
dar damals als Fürſt die Regierung ber ge: 
ten Fürſtenthümer Moldau und Walachei; 
ı 10, Mai 1877 wurde während des ruſſiſch⸗ 
hen Krieges die Unabhängigkeit der Fürſten⸗ 
er von der Türkei proklamirt, und am 
Mai 1881 wurde im Thronſaale des 
Bukareſter Schloſſes Fürſt Karl zum König 
gekrönt. Derſelbe feiert alſo in dieſem Jahre ſein 
fünfundzwanzigjähriges Jubiläum als Herrſcher 
von Rumänien und den zehnjährigen Gedenktag 
ſeiner Königskrönung. Im ganzen Lande werden 
ſchon jetzt große Vorbereitungen getroffen, um 
dieſen Tag möglichſt feſtlich zu begehen, und 
beſonders in Bukareſt ſind außerordentliche 
Veranſtaltungen geplant. a 

Bukareſt, 5. März. Das neue Kabinett 
beſteht aus Floresco Präſidium ohne Portefeuille, 
Catargi Inneres, Vernesco Finanzen und 
interimiſtiſch Juſtiz, Eſarco Aeußeres, Isvorano 
Handel, Theodoresco Unterricht, Oberſt Jacques 
Lahovari Krieg, Olanesco Arbeiten. Das 
Kabinett wurde Vormittags beeidet, alsdann 
die Kammern bis zum 13. März vertagt. 

Belgrad, 5. März. Exkönig Milan 
von Serbien iſt heute Abend von Paris zum 
Beſuch ſeines Sohnes hier eingetroffen und 
herzlich empfangen worden. Königin Natalie 
hat gelegentlich der Trauung einer ihrer Hof: 
damen in der Kathedrale Anlaß zu ärgerlichem 
Geklatſch gegeben, indem ſie die Decke von dem 
Thronſeſſel eigenhändig mit Gewalt entfernte 
und ſich dann auf den Seſſel niederließ. 

Antwerpen, 6. März. In der Nord: 
ſee herrſcht ein furchtbarer Sturm. Der 
Dampfer „Arion“ iſt untergegangen. Drei 
Segelſchiffe wurden vermißt. 

* Paris, 6. März. Das größte Aufſehen 
erregen die Meldungen, daß ſämmtliche große 
Waffen⸗ und Munitionsfabriken plötzlich alle 
vor zwei Monaten entlaſſenen Arbeiter wieder 
eingeſtellt haben. Auch ſind zahlreiche neue 
Arbeiter eingeſtellt, welche eine fieberhafte Thätig⸗ 
keit entfalten. — Conſtans befahl, am nächſten 


Bei der Wahl in 


Die Meldung von 
ſers Wilhelm und des Kaiſers 
lulareſt anläßlich des dortigen 
10. Mai hat in ganz Rumänien 


ſchreibt, glaubte man zuerſt, 


Sonntag das Bois de Boulogne mit mehreren 
Regimentern Kavallerie zu beſetzen, und falls 
gewettet würde, den Rennplatz zu ſäudern und 
Es werden ernſte 
Zuſammenſtöße befürchtet. — Die Mittfaſten⸗ 
Die Polizei war 
vollſtändig machtlos und ſelbſt die requirirte 
Kavallerie konnte ſich kaum behaupten. Der 
Pöbel beleidigte die Paſſanten. Vor den Kaffees 


das Rennen zu verhindern. 


feier verlief ſehr lärmend. 


wagte Niemand zu ſitzen. 
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Provinzielles. 
x Gollub, 6. März. 


an den Füßen zu tragen, wird noch vielfach 


unbeachtet gelaſſen und ſind daher mehrfach Be⸗ 


ſtrafungen eingetreten. — Die Kreiswundarzt⸗ 
ſtelle für die Kreiſe Brieſen und Kulm iſt zur 
Beſetzung ausgeſchrieben. Wohnſitz des Arztes 
iſt Gollub. 

Strasburg, 6. März. Nach dem von 
hier 22 Klm. und von der Grenze 15 Klm. 
entfernten ruſſiſchen Orte Rypin, welcher ſchon 
ſeit Jahren Garniſon hat, ſind 1000 Mann 
Kavallerie verlegt worden. Auf die Weide⸗ 
fütterung allein iſt wohl dieſe Truppenverlegung 
nicht zurückzuführen. — Infolge des geſtrigen 
und heutigen Thauwetters ſteigt die Drewenz 
ſtündlich und hebt die noch ſehr feſte Eisdecke. 
Der Eisgang iſt trotzdem vorläufig nicht zu 
erwarten. Eine Waſſersgefahr dürfte in dieſem 
Jahr nicht zu befürchten ſein. 

Graudenz, 6. März. Am hieſigen Kgl. 
Lehrerſeminar fand in den Tagen vom 23. 


Februar bis 5. März die erſte Lehrerprüfung 
Von 29 Prüflingen beſtanden 27 die⸗ 
Schwurgerichte 


ſtatt. 
ſelbe. Vom hieſigen 
wurde geſtern gegen den Drogenhändler Her⸗ 
mann Fröhlke aus Berlin, 27 Jahre alt, verhandelt. 
Derſelbe iſt wegen Verkaufs von Gift mit 50 und 
300 Mk., wegen Beleidigung und wegen Körper⸗ 
verletzung mit je 5 Mk. vorbeſtraft. Fröhlke 
iſt des betrügeriſchen Bankrotts und des 
Meineids angeklagt, neben ihm nimmt ſein 
Schwiegervater, der Gaſtwirth Johann Bajerski 
aus Argenau Platz, 61 Jahre alt, der Beihilfe 
zum betrügeriſchen Bankrott angeklagt. F. wurde 
des Meineides für nicht ſchuldig erklärt, und 
wegen betrügeriſchen Bankrotts zu 1 Jahr 
6 Monaten Gefängniß verurtheilt, Bajerski 
wurde freigeſprochen. 
Grandenz, 6. März. 


Einen ſehr inter⸗ 


ae Bas, 5 ern ne G.“ et 
'e legte tar. ing des Graudenzer Alterthums⸗ 
vereins. Auf l. 5 


Auf langen Tiſchen waren im Ver⸗ 
einslokale (Goldener Löwe) die Funde ausgelegt, 
welche der Konſervator Herr Florkowski im 
vorigen Sommer bei Kulm gemacht hat. Dort 
wurde bei Verlegung des Bettes der Fribbe in 
die Weichſel ein Gräberfeld von Brandgruben 
entdeckt und Herrn Fl. gelang es, etwa 240 
dieſer Gruben zu unterſuchen und denſelben 
reiche Funde (ca. 550) an eiſernen Waffen, 
Bronze⸗Schmuckſachen, Urnen und anderen Thon⸗ 
geräthen zu entnehmen, die Herr Fl. nun wohl⸗ 
geordnet zur Anſicht ausgelegt hatte. Das 
Intereſſanteſte davon war zunächſt, daß alle 
Gegenſtände die größte Verwandtſchaft mit den⸗ 
jenigen aufwieſen, welche in Rondſen in ſo großer 
Menge zu Tage gefördert worden ſind, ein Be⸗ 
weis dafür, daß dieſelbe Völkerſchaft, welche in 
Rondſen in der Zeit vom Jahre 200 vor 
Chriſti Geburt bis 200 nach Chriſti Geburt 
in Rondſen anſäſſig geweſen iſt, auch in der 
Kulmer Niederung eine Niederlaſſung gehabt 
hat. Es gilt bereits als zweifellos, daß es 
Gothen geweſen ſind, die nach der Anſicht des 
Profeſſor Hennig zu Straßburg zu jener Zeit 
Wohnplätze zwiſchen der Weichſel, der Oſſa und 
Drewenz eingenommen haben. Der ganze Fund 
gehört der kulturgeſchichtlich ſogenannten La 
Tene- Periode an, welche in Europa dem Bronze: 
Zeitalter folgte. — Dem Bericht des Herrn 
Florkowski über ſeine Ausgrabungen ſchloß ſich 
ein Vortrag des Herrn Direktor Auger über 
die Bedeutung der Funde an, von denen einzelne 
noch unaufgeklärte Fragen über die Gebrauchs⸗ 
bedeutung mancher Stücke gelöſt haben. Der 
Kulmer Fund wird in der Hauptſache in das 
ethnographiſche Muſeum nach Berlin gehen, da 
der Herr Kultusminiſter im Intereſſe deſſelben 
die Mittel zu den Ausgrabungen gewährt hat. 
— In Betreff des Ritterbrunnens auf dem 
Schloßberge ſtellte Herr Frölich den Antrag, 
daß der Verein die von der Stadt bewilligten 
Mittel zur Ueberſchüttung deſſelben von dem 
Magiſtrat erbitten und damit einen neuen Auf⸗ 
bau der Brunnenwände ausführen laſſe, zu dem 
Herr Bauinſpektor Steinbrecht in Marienburg 
eine Zeichnung geliefert habe. Der Aufbau ſoll 
einen Verſchluß erhalten und eine Gedächtniß⸗ 
tafel, damit der Brunnen dem Schloßberge als 
Sehenswürdigkeit verbleibe. Die Verſammlung 
trat dem Antrage einhellig bei. — Zum Schluß 
kam die 600 jährige Gedächtnißfeier der Grün⸗ 
dung der Stadt Graudenz zur Sprache, und 
es wurde beſchloſſen, den Vereins vorſtand 
damit zu beauftragen, die Bildung eines Feſt⸗ 


komitees in die Wege zu leiten. 


Auch hier iſt die 
Polizei » Verordnung erlaſſen worden, daß alle 
Schankwirthſchaften Abends zehn Uhr geſchloſſen 
werden müſſen. — Das Verbot, Backwaaren 
beim Einkauf zu betaſten und das Federvieh 


Marienwerder, 6. März. Die Wieder⸗ 
wahl des Molkerei⸗Direktors George Claus zum 
unbeſoldeten Rathmann der Stadt Stuhm und 
die Wahl des Zimmermeiſters Carl Gröck zum 
unbeſoldeten Rathmann der Stadt Dt. Eylau 


iſt beſtätigt worden. 
Elbing, 5. März. 
einer nächtlichen Fahrt über die Eisdecke des 


(N. W. M.) 


Haffes zur Zeit, da das Eis jeden Augenblick 


zerreißt, lernten die Fiſcher Berganuwski und 
Klapp kennen. Nachdem ſie hier zum Wochen; 


markt geweſen waren, wagten ſie noch ſpät 
Abends von Frauenburg aus mit ihrem Schlitten 
die Fahrt über das Haff. Plötzlich entſtanden 
mit donnerähnlichem Getöſe hinter ihnen zwei 


mächtige Spalten. Mit Entſetzen gewahrten 
ſie zugleich, daß ſich auch kurz vor ihnen ein 
langer, unüberfahrbarer Spalt ausdehnte. Rings⸗ 
um eingeſchloſſen, verlebten ſie eine fürchterliche 
halbe Stunde. Dann erſt wurden ihre Hilfe⸗ 
rufe von der noch etwa 700 Schritt entfernten 
Nehrung vernommen und ihnen Hilfe gebracht. 
Kaum waren ſie mit Hilfe von Stangen und 
Brettern glücklich über den Spalt geſchafft und 
ans Land gekommen, als der orkanartige Sturm 
losbrach und die Eisdecke überall zum Zerberſten 
brachte. Sicherlich hätte ihnen dieſer Sturm, 
wenn er ſie noch auf dem Haff ereilt hätte, 
den Untergang gebracht. — Das hieſige Real⸗ 
gymnaſium wird am 8., 9. und 10. Mai fein 
50jähriges Beſtehen feiern. Es ſind eine Feſt⸗ 
vorſtellung der Schüler, ein Feſtakt in der 
Aula, Feſtmahl und Ausflüge in Ausſicht ge⸗ 
nommen; ferner ſoll von ehemaligen Schülern 
eine Stiftung begründet werden, um hilfs⸗ 
bedürftigen Schülern auch über die Zeit des 
Schulbeſuchs hinaus durch Gewährung von 
Stipendien förderlich zu ſein. (D. 3.) 

Elbing, 6. März. 
Leinweber iſt zum Gerichts⸗Aſſeſſor ernannt 
worden und wird, wie verlautet, zunächſt Herrn 
Bürgermeiſter Möller vertreten. (Altpr. Z.) 

Juſterburg, 6. März. Der Pferdehändler 
Friedmann hierſelbſt hat nach der „Poſt“ 
für die ſämmtlichen berittenen Waffen des 
Königl. Sächſiſchen (XII.) Armeekorps die 
. kontraktlich zugeſprochen er⸗ 

alten. 

Stallupönen, 6. März. Eine ganz eigen⸗ 
artige Angelegenheit kam in der letzten Straf⸗ 
kammerſitzung hierſelbſt zur Verhandlung und 
Aburtheilung. Ein Bäuerlein wollte ſich an 
einem Landlehrer rächen und reichte, wie man 
dem „O. C.“ berichtet, bei der königlichen Staats⸗ 
anwaltſchaft die Klage ein, der Lehrer habe 
ihn in ein hieſiges Lokal gelockt und in das 


dargereichte Bier ungeſehen ein Pulver hinein⸗“ 
gethan, infolge desen 0 a road 
krank geweſen ſei. Auf Zurückweiſung der 
Klage erfolgte die Anzeige bei der Oberſtaats⸗ 


anwaltſchaft. Durch die Verhandlung, ſowie 
durch die Zeugenausſagen wurde die vollſtändige 
Grundloſigkeit der Anklagen dargethan und der 
Kläger wegen wiſſentlich falſcher Beleidigung 
eines Lehrers zu drei Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 

Bromberg, 7. März. Die Wahlprüfungs 
kommiſſion beanſtandete die Wahl des Abg. 
v. Colmar im erſten Bromberger Wahlkreis. 
Die Vorgänge im Wahlkreiſe Colmar⸗Schneide⸗ 
mühl haben zu vielen unliebſamen Erörterungen 
zwingenden Grund gegeben. 
. —— 

Lokales. 
Thorn, den 7. März. 


— [Militäriſches.] Dr. Munzer, 
Aſſiſt.⸗Arzt 1. Klaſſe vom Kür.⸗Regim. Herzog 
Friedrich Eugen von Württemberg (Weſtpreuß.) 
Nr. 5, zum Inf.⸗Reg. von der Marwitz (8. 
Pomm.) Nr. 61, verſetzt. 

— [Eine Urſache der Kehlkopf⸗ 
tuberkuloſe.] Aerztlicherſeits iſt ver⸗ 
ſchiedentlich darauf hingewieſen worden, daß mit 
der Zunahme des Zigarrenrauchens auch eine 
Zunahme der Kehlkopftuberkuloſe unter der 
Männerwelt ſtattgehabt hätte und letzteres Leiden 
in ſehr vielen Fällen mit dem Zigarrenrauchen 
in urſächlichem Zuſammenhang ſtünde, während 
ſelbiges ſich bei Pfeifenrauchern nur höchſt ſelten 
fände. Der Grund dafür iſt, nach einer Notiz 
des „Oſtdeutſch. Grenzboten“, in dem Umſtande 
zu ſuchen, daß ſich zur Zigarrenfabrikation, als 
einer verhältnißmäßig leichten, keine größere 
Körperanſtrengung erfordernden Beſchäftigung, 
beſonders viele ſchwächliche und auch bruſtkranke 
Perſonen beiderlei Geſchlechts drängen. Nicht 
wenige darunter leiden an Tuberkuloſe. Der 
in den Fabriken auftrocknende Auswurf wirbelt 
als Staub umher, bleibt auch an den Zigarren 
haften, dringt gar in die Poren derſelben ein 
und wird eingerollt. Das bei vielen Zigarren⸗ 
arbeitern beliebte Anlecken der Spitzen beim 
Wickeln dürfte auch ſo manchen Krankheitsſtoff 
beifügen und iſt es ſehr wohl den Aerzten zu 
glauben, daß man ſich unter Umſtänden bei dem 
Genuß mancher Zigarre den Grund zu Tod 
und Verderben holen kann. In viel größerem 
Maße ſollen die beregten Uebelſtände noch von 
der bezüglichen Hausinduſtrie gelten, zu einiger: 
maßen wirkſamen Schutz wird daher empfohlen, 
ſich den Genuß einer Zigarre nur unter An⸗ 
wendung einer Spitze zu geſtatten. 


Die ganzen Schrecken 


Der Referendar Felix 


[Einrichtung bäuerlich 
Wirthſchaften.] Der Landwirthſchaf; 
lehrer Wolf in Marienburg wird auch 
dieſem Frühjahre wieder Behufs Einrichtung | 
bäuerlicher Wirthſchaften die Provinz bereiſe 
Demgemäß fordert die Hauptverwaltung dee 
Zentralvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe a 
diejenigen bäuerlichen Wirthe, welche ernftlih 
beſtrebt find, ihren Wirthſchaften durch Vervo 
kommnung derſelben höhere Erträge abzug 
winnen und welche zu dem Zwecke ſich der 
Beihilfe des Herrn Wolf bedienen wollen, da 
mit er ihre Felder in Schläge theile, eine d 
Verhältniſſen entſprechende Fruchtfolge feftftel?, 
über Ackerung, Viehaltung, Düngerbereitung 
über Geräthe und Maſchinen ꝛc. ihnen Ra 
ertheile, auf, Größe der einzurichtenden Ader 
und Wieſenflächen und des darauf gehaltenen 
Zuge und Nutzviehes bis ſpäteſtens zum 
15. April d. J. unmittelbar durch den Vor 
ſtand des nächſten landwirthſchaftlichen Verein 
oder durch das Königliche Landrathsamt de 
Zentralverein zugehen zu laſſen. Lnbemittelie 
Wirthe erhalten auf ihren desfallſigen Antr 
ihre Wirthſchaften unentgeltlich eingerichtet u 
haben dieſelben nur für Abholung, bezw. 
förderung des Herrn Wolf von und nach d 
Eiſenbahn⸗ oder Poſtſtationen zu ſorgen. 
Bei der geſtrigen, von de 
Direktion Bromberg ausgeſchrieben 
Schienen⸗Submiſſion waren Mindeitfordernhe 
für 2338 Tonnen das Bochumer Gußſtal 
Werk, für je 1670 Tonnen mehrere ande 
Werke. Alle liefern zu 125 M. pro Tonne eb 


Werk. 

— [Der Haushaltsplan, bir 
Stadt Thorn für 1891/92 iſt vom Magiſtre 
feſtgeſetzt und liegt von heute bis einſchl. den 
14. d. M. im ſtädtiſchen Kalkulatur⸗Bureg 
öffentlich aus. Herr Kalkulator Lauffmann giebt 
jedem Einſichtnehmenden mit dankenswerthe 
Bereitwilligkeit Auskunft. Der Plan fchlieft 
in Einnahme und Ausgabe mit 566 000 W. 
gegen 535 800 M. im laufenden Jahre ab, dir 
größere Summe iſt bedingt durch die befchloffenen 
Gehaltserhöhungen für die ſtädtiſchen Subaltern- 
beamten und Lehrer. — An Kommunalſteuer 
ſind nach dem Plan gegen das laufende Jahr 
27 140 M. mehr aufzubringen, d. ſ. 270 pC. 
der Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer gegen 240 pC.. 
im laufenden Jahre. . 

— [Herr Rechtsavwalt Gimkie⸗ 
wic z], früher in Thorn, iſt für den Bezir 
des Kammergerichts zum Notar ernannt worden 

— lLandwehr⸗ Verein.] Di 
geſtrige Hauptverſammlung eröffnete der II 


uptve mlun⸗ 
wurden die neu aufgenommenen Mitglieder von 
Vorſitzenden kameradſchaftlich begrüßt und einge 
führt. Die umgearbeiteten und behördlich ge- 
nehmigten Vereins⸗Satzungen befinden ſich im 
Druck und können in der nächſten Hauptver 
ſammlung am 3. April d. J. gegen Rückgabe 
der außer Kraft geſetzten alten Statuten von 
den Mitgliedern in Empfang genommen werden. 
Ein Mitglied wurde neu aufgenommen. 
Der Landwehr - Verein iſt laut Beſchluß des 
Vorſtandes des unter dem Protektorat Sr. 
Majeſtät des Kalſers ſtehenden deutſchen Krieger⸗ 
bundes zu Berlin in den Bund aufgenommen 
worden. Der Bundesvorſtand beabſichtigt, den 
Bezirk IV zu Graudenz, als zu umfangreich, 
derart zu theilen, daß aus den Krieger⸗ bezw. 
Landwehr ⸗ Vereinen der Kreiſe Kulm, Brieſen 
und Thorn ein neuer Verband gebildet werde, 
welcher ſeinen Sitz in Thorn erhält, falls die 
betheiligten Vereine damit einverſtanden ſind. 
[Zum Konzert der Geſangs⸗ 
abtheilung des Turu vereins, 
das morgen Sonntag im Gartenſaale des 
Schützenhauſes ſtattfindet, ſei noch bemerkt: 
Beginn 7½ Uhr Abends; zum Vortrage kommen 
mehrere Geſänge, die hier noch vicht gehört 
ſind, u. A.: O Vaterland wie biſt Du ſchön“ 
v. Abt. — „Bröllops⸗Marſch“ v. Södermann. 
— „Der letzte Gruß“ v. Dregert. — „Held 
Samſon“ v. Reinecke; ebenſo iſt der inſtrumen⸗ 
tale Theil gut gewählt. Das Konzert verſpricht 
ſonach hohen Genuß. 

—[Coppernicus⸗ Verein.] Die 
Monatsſitzung für März findet am 9. d. Mts. 
um 8 Uhr Abends im Saale des Schützen⸗ 
hauſes ſtatt. Im geſchäftlichen Theile iſt u. a. 
über die Ausgaben des Jahres 1891/92 Ber 
ſchluß zu faſſen. Im wiſſenſchaftlichen Theile 
wird Herr Profeſſor Feyerabendt den Vortrag 
halten „Ueber Sinnestäuſchungen.“ 

— [Zum Konzert Waldmann. 
Ueber das geſtern im Gartenſaale des Schützen⸗ 
hauſes ſtattgefundene Konzert des Herrn W. 
und des Frl. Paula Ellard haben wir zu 
regiſtriren, daß der geräumige Saal vollſtändig 
beſetzt war. Die Zahl der Zuhörer ſchätzen 
wir auf etwa 3—400. Herr Waldmann und 
Frl. Ellard errangen wiederholt Beifall. Be⸗ 
dauert wurde, daß Herr W. ſeine letzte Kom⸗ 
poſition „Hurrah, der ſechſte Prinz“ nicht zum 
Vortrag brachte. 

— [Auf das Abonnement, welches 
der Magiſtrat für freie Kur und Pflege der 
Handlungsgehilfen, Lehrlingen und Dienſtboten 


1 


8 


im ſtädtiſchen Krankenhauſe eingerichtet hat, 
machen wir auch an dieſer Stelle aufmerkſam 
und empfehlen zahlreiche Theilnahme. Die Ein⸗ 
richtung hat ſich ſchon in vielen Fällen als eine 
ſehr ſegensreich wirkende erwieſen. 

[Gang der Pendelzüge.] Ab⸗ 
fahrt von Thorn Stadtbahnhof: 124“ Nm., 
12 Nm., 152 Nm., 436 Nm, Abfahrt 
von Thorn Hauptbahnhof: 122ů Nm., 10 Nm., 
138 Nm., 4 Nm 


— l[Polizeiliches.] Verhaftet find 
5 Perſonen. 

— [Bon der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 2,03 Meter. — Das Waſſer 


wächſt ſonach anhaltend; im oberen Strombett 
ſteht das Eis noch vollſtändig feſt; von Sach⸗ 
kundigen wird uns heute verſichert, daß beim 
Anhalten des jetzigen Thauwetters ein Aufbrechen 
des Eiſes kaum vor 8 Tagen zu erwarten iſt. 

— [Druckfehler berichtigung. 
In unſerem geſtrigen Leitartikel bitten wir in 
Zeile 6 ſtatt „gewohnte Regierungs⸗ 
zucht“ „gewohnte Negirungsſucht“ 
u leſen, und im Lokalartikel „Ein hieſiger Be⸗ 
ichterſtatter“ in Zeile 6 anftatt „dem Bürger⸗ 
neiſter“ den „Bürgern.“ 


Briefhaften der Redaktion. 


Herrn y hier. Die Frage. weßhalb jede 
Zeitungsredaktion von ſich im Plural ſpricht, haben 


= 


die Herren Profeſſor Böthke und Hirſch in der letzten] Roggen feſt, 115/6 Pfd. 158/59 M., 118/20 Pfd. iritus⸗Depe e. 
Sitzung des Handwerker⸗Vereins eingehend beantwortet. 160% M., 121/2 Pfd. 164 M. — 8 51 12 m rer 
Jede Redaktion, und mag das betreffende Blatt noch | Gerite Futterwaare 120—125 M., Branwaare 146 9 9, 7. 3 
fo unbedeutend fein, hat Mitarbeiter, daher der Plural“. bis 155 M. (v. Portatius u. Grothe.) 
Wir machen hierbei darauf aufmerkſam, daß auch jede | Erbſen Mittelwaare 124—131 M., Futterwaare 119 Unverändert 
Korporation in Schriftſtücken die Form der Mehrheit bis 123 M., feine Kochwaare 140 —148 r N 
gebraucht. Hafer 131—134 M. Loco cont. 50er —,— Bf., 66,75 Gd. —.— bez. 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. eee 70er —,.— „ 46, „ —.— „ 
arı o 
Eingeſandt. Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. Mei EN RER 


Herrn Redakteur! Zu Konzerten, Vorträgen uſw. 


Berlin, 7. März. 


wird vielfach die Aula der Bürgerſchule benutzt.] Fonds: ſchwach. 6 März. : 
Während in dieſer geſpielt, geſungen, geſprochen wird, | Ruſſiſche Banknoten 5 238 20.2815 6 755 2 gi Sünde weich — 4 77 en 
werden in dem unterhalb der Aula gelegenen Turm | Warſchau 8 Tage 2237.75 237.90 [ar 9 vr al r W. 11 kein fe fich ex 10 
e Weibanteie Sata «99.101 9810 | fo Hitiges Mittel, wie, Die Oröme Niinen. 
e bewegen ſich. J ilfe nicht möglich? „ 40% 6 105,90] 106,00 { ift: 5 
(ꝰWahrſcheinlich erſt nach Fertigſtellung des Artus⸗ Police Biendbrice „ ee ee ee an bie r 
hofgebändes.) + kauld. Pfardbeiefe fehlt 71.40 rovence 36, Paris. Vorräthig bei allen renomirten 
Weſtpr. Pfandör 3/0 neul. II. 98.901 9680 Coiffeurs, Parfümerien und Droguiſten. H 1779. 
Kleine Chronik. Oeſterr. Banknoten 177,55] 177,70 
Diskonto⸗Comm.⸗Ant geile 209,70) 210.60 7 f 
Der als angeblicher Mörder des Generals] Weizen: Apr l- Mai 212.50 208,00 Buxkin, reine Wolle, nadelfertig 
Seliverſtoffs am Dienſtag in Friedrichshagen ver⸗ Ma.-Juni 212,50 207,70 ca. 140 cm. breit a Mk. 1.95 Pf. per Meter 
haftete Ruſſe Friska, welcher zunächſt in das Gerichts⸗ Loco in Rew⸗Pork 1d 11 verſenden direkt jedes beliebige Quantum Buxkin⸗ 
gefängniß zu Köpenick übergeführt wurde, iſt bereits 13%0 | 129% Fabrik⸗Depot Oettinger & Co., Frankfurt a. M. 
wieder entlaſſen worden, da er ſich über feine Perſon | Roggen: loch 181 00 179,00 Mule Aena umgehend franko. 
ſowohl, als auch über ſeinen Aufenthalt zur Zeit des April⸗Mai 183,00] 180,00 
Mordes Seliverſtoffs ausweiſen konnte. 4 gore, en Eee NT et RT en 
— — uni⸗Ju 179,00] 175.50 
Getreidebericht Rüb öl: Sant 8300 61,20 Gloria⸗Seide — 120 em. breit 
eptbr.⸗Oktbr. 3,0 U . a 2 
der Handelskammer für Kreis Thorn. Spiritus: co aut 50 M. Steuer 63,300 69.60 9 n wa Diep) 
Thorn, den 7. März 1891. vo. mit 70 M. do. 49,40 49 60 e eee e eee 
Wetter: trübe, feucht April-Mal 70er 49,20 49,50 e e eau c. l — —— 1 
2 „ . 2 9 1 . un er . U. 
Weizen feit, 126/7 Pfd. bumt 183 M. 127/8 Pfd. Se . Yün 49,401 4970 | K Hoftief.) Zürich. Mufter umgehend. Voppeltes 


hell 185 M., 129/30 Pfd. hell 187/8 M., feinſter 


Wechſel⸗ Diskont 3%; 
über Notiz. 0 


Staats Anl 3¼½% , fur andere Effekten 4%. 


Lombard⸗Zinsfuß fur deutſche 


Briefporto nach der Schweiz. 


Ausverkauf! ! 


6. Siegesmund’'s 
Konkürsmaſſe 


gehörigen = 
Waarenbeſtände, 
beſtehend in 3 
Lampen, emaillirtem Geſchirr, 
Glas-, Vorzellan- 


und Steingut-Waaren. 
verben wegen Räumung des Lokals 


Eine 


ſchaft. 


bis 1. April 
zu ermäßigten Preiſen aus⸗ 
verkauft. 


Hol 


In Forft 


zver auf. 


ſſomitz jeden Tag durch 


52 Strache Brennholz jede Sorte. 
n 


orſt Leszez jeden Montag und 
12 Kiefern, Eichen ⸗ u. Birken⸗ 


ir der Art 
1 ka Dörfer Bert jeder Ar 


im 


Biel zu wenig 


ift es bekannt, daß man der Wäſche 
beim Plätten hohen Glanz, elaſtiſche 
Steifheit und blendende Weiße dadurch 
giebt, wenn man zum Stärken ber: 
ſelben die ſo allgemein rühmlichſt 
bekannte = 
Brillant-Glanz-Stärke 
von Hoffmann & Schmidt, 
Leipzig und London, 
verwendet, welche in Packeten zu 20 Pf., 
ſowie in Cartons zu 30 und 55 Pf 
in jedem Colonialw., Droguen⸗ und 
Seifengeſchäft zu haben iſt. 
Gebrauchsanweiſung iſt den Packeten 
aufgedruckt. 


gegen 
ſchmerz, 


iſt ein 


CHOCOLAT. 


Juchard 


VEREINIGT VDRZUGLACH 
A e MASSIGEMSERER 


Goldene Medaille 
Welt-Ausstellung 
Paris 1889. 
bree 


Glas-, Porzellan⸗ u. Steingutiwaaren- 
Handlung, Seglerſtr. 96/97. 


od. ohne 


1 


billig 


GAEDKE' 
CACAO 


Eine Waiſe, 20 Jahre. 
mit 
90,000 Mark und einer ſchulden 
freien Villa, ſucht behufs Heirath 
ehrbare Herrenbekanntſchaft. Verlangen 
Sie über mich reelle Auskunft vom 
„Generalau ö 
(Anonyme Anfragen bleiben unbeant⸗ 

wortet.) 


Reiche Heirath. 


ſucht behufs Heirath ehrbare Herrenbekannt 
Fordern Sie über mich reelle Aus, 
kunft vom Familien-Journal, Berlin-Wes tend. 


7 ſache, daß Alle, welche mit an⸗ 
deren Mitteln Verſuche machten, 
wieder auf den altbewährten 
Pain⸗Expeller zurückgreifen. Er 

iſt ſicher in der Wirkung und billig 


Flaſchel). Man hüte ſich vor wert ⸗ 
loſen Nachahmungen. Nur echt mit 
„Auher!“ Vorrütia in den meiſten 


Dr. Spranger'scher Sebensbalfam 
(Sinreibung.) Unübertroffenes Mittel 
Nhenmatismus, Gicht, Zahn 


Schwäche, Abſpannung, Erlahmung, 
Kreuzſchmerz, Genickſchmerz, Bruſt 
ſchmerzen, Hexenſchußt 2c. ꝛc. Zu haben 
in Thorn u. Culmſee in den Apotheken 


Fortzugshalber 


Neu Culmer Vorſtadt Nr. 83, ent⸗ 
haltend 6 kleine Wohnungen, Garten, an⸗ 
grenzende Bauparzelle (appartes Grundſtück), 
unter ſehr günſtigen Bedingungen 
ſofort zu verkaufen. 
ertheilt Maurer Fr. Mattern daſelbſt 
cu-Culm.⸗Vorſt 57 ift 1 Wohn. v 3 Zim. 
u. Zub., m. Balkon, v. 1 April zu verm. 
1 207 Parterrewohnung, 
8 Nr., 
. Geſchäft geeignet, v. J. April b. zu verm. 
(ine Endl. Wohn, 7 Zum. nebft Zub. 


b. Ww Hardt, Kl. Mocker vis-a-visd alt.Xiehh. 


Per I. April wird bon einem jungen 
Mann ein einf. möblirtes Zimmer mit 


M. V. m Preisangabe i. d. Exped. d Ztg. 


zur Werkſtätte oder Lagerraum zu vermiethen 
Brückenſtr. 6. 


—— . — . — 
ſtarker einſpänniger Arbeitswagen ſteht 


iche Heirath! 


einer baaren Mitgift von 
Entöltes Maismehl. Zu 
Sandtorten, zur Verdickun 


trefflich. In Colonial- und Drog.- 
eiger“ Berlin 8. 12. 


Waiſe, 23 Jahre, mit 60,000 Mk., 


Schufzmagks · 
_ 
- 


mau, 


Der 
Anker⸗Pain⸗Expeller 
iſt und bleibt das beſte Mit- 
tel gegen Gicht, Rhenmatis⸗ 
mus, Gliederreißen, Hüftweh, 

Nervenſchmerzen, Seitenſtechen 
und bei Erkältungen. Der beſte 
Beweis hierfür dt die That- 


Veoorzüglichkeit allein da · 
ſtehende und ſo beliebte Th 


Zeugniſſe zuverläſſigerLandwirth 


Obige 


— — —— — 


Schnelldampfer x 


Bremen—Hewyor 
F. Mattfeldt, 
Berlin, Invalidenſtraße 93. 
Offene Stellen een 
ellen —— werte Becks: 


Preis (50 Pfg. und 1 Mk. die 
eftend. 


Größte Anſtalt. Sofort 10000 Stellen. 


Brettſchneider und 
Klafterſchläger 


L. Gasiorowski, 
Comtoir Seglerſtraße 138. 


Lehrling 


mit guter Schulbildung, vorzüglich im 
Deutſchen, kann Oſtern eintreten in die 


Buchdruckerei 
Thorn. Oſtdeutſcheztg. 


2 Lehrlinge 


verlangt A. Ullmann, Klempnermſtr., Pod zorz. 
Eine Frau bittet um Beſchäftigung in 
Mäſcheausbeſſern u. Maſchinennähen. 
Nähere Auskunft in der Exped. d. Ztg. 
wei anſtändige Mädchen, welche die 
feine Küche und Wirthſchaft erlernen 
wollen, können ſich melden bei 
J. Litkiewiez, Miethsfrau. 
Seglerſtr. 144. Vom 1. April cr. Bäckerſtr. 246. 


Wẽ᷑ rthin, Stubenmädchen, Köchin und 
Dienſtmädchen, ſowie Hausdiener 
und Kutſcher finden gute Stellung durch 
das Miethscomtoir von 
C. Katarzynska, Neuſt. Markt 147/48. 
Eine J. Dame aus anſtänd ländl. Familie 
ſucht v. 1. reſp 15. April anderw. Stell 
a. Stütze d. Hausfrau a. liebſt. a. ein. Gut. 
Gef. Offert. erb. sub G. S. poſtl. Thorn III. 


Eine gewandte Verkäuferin 


findet bei hohem Gehalt ſofort Stellung 
bei M. Wendisch Nachf., 
Seifenfabrik. 


Apotheken. = 
ſucht 


Kopfſchmerz, Uebermüdung, 


a Flacon 1 Mark. 


gutverzinsb. Grundſtück 


Nähere Auskunft 


1 kl. Z., Küche, Speiſek. ꝛc., a. z. 
Garten iſt ſof. od. b. 1. April z. v. 


Belöſtigung geſucht. Offert. unt. 
Heller Keller 


Ad. Kuntz. 


z. Verkauf bei Finger, Penſau. 
wo „. U * 
Eine zuverläſſige Perſon 
für eine Kranke wird Brückenſtr. 20 geſucht. 
AR 15 Mark, empfiehlt 
85 Neubauer, Lehrer, Brombgſtr. 14 
85 1 ſowie 1 leichter Landwagen auf Federn 
und Geſchirr iſt ſehr preiswerth zu ver⸗ 
23 fette Stiere, 
60 engl. Schafe, 


0 . dl e Harzer Kauarienhähne, a6 bis 
brauchb. ausdauerndes Arbeitspferd, 
5 kaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Ztg 
6 Schweine 


„ 
29 


verkäuflich bei 8 : 
Schoeneich in Pniewitten 
p. Kornatowo. 


Mondamin Brown 


Flammrys, 
von Suppen, Saucen, Cacao vor- 
dg. ½ und ½ Pfd. engl. a #0 und 30 Pfg. 


MARIA ZELLER 


Magentropfen. 


» g Für vortheilhafte und gewinnbringende Milcherzeugung 
Kälber“, Schweine und Ochſenmaſtung empfehle ich das in feiner 


S iſt zu haben bei C. A. Guksch, Kaufmann, Thorn 


Ene eee 


«Polson 


Ned. Nerv. 
Fruchtspeisen, 


Bock D 


* 
lex 
empfiehlt 


Leopold Hey, 


Culmerſtraße 340/41. 
Vorzügliches 


Boek- Bier 


empfiehlt 
Culmsee'er Bier niederlage. 
Fritz Ritter, Weinbergsbeſ. Kreuzu⸗ 


Rheinweine rein kräftig, v. 25% 


ana Ltr. 50 u. 70 
Roth: 90 Pf. Nachnahme. 


Mliſchobſt. mL 


delicat im Geſchmack, aus 5 hochfein 
Obſtſorten zuſammengeſetzt, empfiehlt bill g 
M. Silbermann, Schuhmacherſtr. 420. 


EEE 
Falz-Speck, geräuchert. gau 
ſpeck, geräuchert. Nückenſpe 
Schinken u. Salamiwurf 
en gros und en detail zu angemefjer: 
Preiſen zu haben bei a 6 


Puddings, 


orley che Mastpulver. 


e zu Dienſten.—Preis Mk. 1,15 für 10 Packete. 
(H. 32280.) 


Strohhüte 


neueſte Modelle. Anficht; 


ebenfalls find gute 


Strickgarne u. Baumwollen 


eingetroffen bei 


Geschw. Schweitzer, 


* 


Schweineſchmalz, 
ſtets friſch, nicht gemiſcht, verkaufe von h.. 
ab A Pfd. 60 Pf., bei Entnahme 
10 Pfd. noch billiger. Außerdem empfehle 
geräucherten Schinken zum Feſte jomwi 
Oſterwurſt zu ſoliden Preiſen. 


. 
8 8 


Kl.⸗Mocker. = 4 - 
ir „afchen ute Eßkartoffeln (Schneeflocken 
Färben u. ſaure Gurken empfiehlt billigft 
Moderni⸗] F. Wolski, i Kell. Breiteftr.- u. 2 
firen angenommen. Schoen & Elzanomeka.] Markt, Ede im Haufe des Hrn, Matthe 


Mur echt mit dieser Schutzmarke. | 


| 


Strohhüte 


zum Waſchen und Modernifiren 
ar angenommen. a 
ie neueſten Facons liegen zur 
gefl. Anſicht bei ei 
Julius Gembicki, 
ut 83. 


Caramelien 
von L. H. Pietsch & Co. in Breslau. 

Anerkennung. Theile Ihnen 
hierdurch mit, dass ich nach Gebrauch 
Ihres Malz-Extracts Schutzmarke, Huste- 
Nicht ‘ bedeutende Erleichterung von 
meinem schweren brustbeklemmenden 
Husten fühle, 

Th. Franz, Lucka (Altenburg). 
In Flaschen a Mk. 1, 175 und 2,30; 
in Beuteln a 30 und 50 Pig. 

Zu haben in Thorn: E. $zyminski; 
Strasburg Wpr.: I v. Pawlowski & Co. 
ſowie andere 


Gerüſtſtränge Stränge em⸗ 
pfiehlt billigſt Benjamin Cohn, Brückenſtr. 7. 


Oeffentliche Dankſagung! 


Meine Frau wurde im letzten Jahre 
wiederholt von Magenkrämpfen befallen, ein 
fürchterliches Leiden! Nach dem Tode des 
Arztes, den wir bis dahin hatten, wandte 
ich mich an den practiſchen homör⸗ 
pathiſchen Arzt Herrn Dr. med. 
Volbeding in Düſſeldorf. 5 

Als ſich die Krämpfe wieder einſtellten, 
nahm ich zu der erhaltenen Arznei meine 
Zuflucht. Nach zwei Tagen hörten die Krämpfe 
auf und war meine Frau wieder hergeſtellt. 

Da nach Verlauf einiger Monate ſich 
Zeichen von Krämpfen zeigten, wurden die⸗ 
ſelben im Entſtehen unterdrückt. 3 

Aehnlich Leidenden kann ich die Arznei 
aufrichtig empfehlen. (H. 36801 a.) 


(& te zum Waſchen u. Moder⸗ 
Strohhüte niſiren nehmen an 


Geschw. Bayer, Altſtadt 296. 


E Oberhemden = 


nach Maass, vorzüglich sitzend, sowie 
Wäsche jeder Art liefert 


A.Kube,Gerechte-u.Gerstenstr -Ecke129,1, 
gegenüber der Bürgerschule. 

Junge Damen, die das 
Wäschenähen oder Wäschezuschneiden gründ- 

lich erlernen wollen, können eintreten. 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung ge 
ist die preisgekrönte in 20. Auflage 7 
erschienene Schrift des Med.-Rath 
Dr. Joh. Müller über das 7 


* * 
zestchle DVeiven- und . 


eruat- lem 


Freizusendang unter? Couvert für % 
1 Mark in Briefmarken. 0 


Eduard Bendt, Brauns 
Empfehle mein Lager ſelbſt 
Polſtermöbel, 
als: Garnituren in Plüſch, glatte u. gepreßte. 
e 
Federmatratzen werden auf Beſtellung gut, 
dauerhaft und billig angefertigt. 
Trautmann, Tapezierer, 
Seglerſtraße 107, neben dem Ofſizier⸗Caſino 
Gu. gebrannte Ziegel 1. Claſſe und 


'hweig 
N Nee 


gearbeiteter 


olländiſche Dachpfannen hat billi Borsum, Kr. Aſchendorf im September 1890. 
en io chpf 8. Bry. ; Th. Hch. Sanders, Lehrer. 
e e , e, e möglichſt möbl. 
Beſſenungen pro Nmtr. Trockenes Stiefern 1 Sommermohn., mit Btöstig. 


Klobenholz kleingemacht frauko Haus 
5,50 M. nehme ich, ſowie die Gefangenen» 
Inſpektion hierſelbſt entgegen. S. Blum. 


gefucht. Off unt E an die Exped b_Atg.erb. 
Möbl. St. v. 1. April z. v. Coppernitſtr. 233,10. 


Bekanntmachung. 


Beim Holzverkaufs Termin am 
12. März er. von Vormittags 11 Uhr an 
im Jahnke'ſchen Oberkruge in Penſau gelangen 
einzeln zum öffentlichen Ausgehot: 
aus dem Schutzbezirk Guttau: 

Jagen 81 d, zweite Schlaghälfte: 

326 Stück Kiefern Bau- und vorzügliches 

Schneideholz mit 253,50 fm, 

Jagen 76d, ca. 50 Stück Kiefern Bauholz, 
Jagen 81a und 82a ca. 500 rm Kiefern 

Durchforſtungsſtangen, ferner Brennholz 

aus den friſchen Schlägen je nach der 

Nachfrage, 1 
aus dem Schutzbezirk Steinort: 
Jagen 107 b und 108 a: ca. 700 rm 


Wann, 


Thorn, den 3. März 1891. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung der ſtädtiſchen Abe 
holzungsländereien haben wir einen Bietungs⸗ 
termin auf Montag, den 16. März ere 
angeſetzt und zwar Vormittags um 9 Uhr 
auf der Bromberger Chauſſee an der früheren 
Förſterei Smolnik für die 3 Parzellen 
zwiſchen der Okrasziner Grenze und den 
Schießſtänden, ſowie Vormittags um 
10 Uhr auf dem Barbarken⸗Weishöfer⸗ 
Wege, da wo die Schneidemühle geſtanden Fi 
hat, für die 15 Parzellen zwiſchen dem e⸗ 
Geſtell und der Culmer⸗Chauſſee. I 

Der Parzellen ⸗Eintheilungs⸗Plan und 
die Verpachtungsbedingungen können auch 
vor dem Termin beim Herrn Förſter Hardt]? 
in Barbarken eingeſehen werden. Für jede 
Parzelle iſt eine Bietungscaution von 30 Mk. 
im Termin zu hinterlegen. 

Für den Fall, daß auf die erzielten Ge⸗ 
bote der Zuſchlag nicht ertheilt werden 
könnte, wird beabſichtigt, Vieh in Weide 
aufzunehmen und zwar gegen Zahlung eines 
Weidegeldes von 25 Mk, pro Stück Nind- 
vieh und von 8 Mk. für eine Ziege. Die 
hierauf Reflectirenden werden erſucht, die 
aufzutreibende Stückzahl Vieh in dem ge⸗ 

nannten Termin anzugeben. 

Thorn, den 3. März 1891. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die ſtädtiſche Sparkaſſe giebt Darlehne 
gegen Wechſel zu 1% über dem Wechſel ⸗ 
zins der Reichsbank, zur Zeit alſo zu 5%, 

Thorn, den 4. März 1891. f 

Der Sparkaſſen⸗Vorſtand. 


Bekanntmachung. 


Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Johannes Mardacki in Thorn ii | 


Anmeldefrist f 5 152 

bis 20. April 1891. 

Erſte Gläubigerverſammlung Er 
am 6. April 1891, 
Vormittags HI uhr, 

Terminszimmer Nr. 4 des hieſigen 

Königlichen Amtsgerichts 

und allgemeiner Prüfungstermin 


am 11. Mai 1891, 


Vormittags 10 Uhr 
daſelbſt. 
Thorn, den 6. März 1891. 
Lurkalovski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Detfentliche "Zwangsversteigerung. 
Dienſtag, den 10. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr 
werde ich auf dem Hofe des Spediteurs 
Taube hierſelbſt 
eine Molkereieinrichtung mit 
Roßwerk 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern 
Thorn, den 7. März 1891. 
Harwardt, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Allgemeine drtskrankenkaſſe.“ 


Gemäß 5 50 des rev. Kaſſenſtatuts 
werden diejenigen Arbeitgeber, welche der 
dieſſ. Kaſſe Beiträge bis zum 1. März 1891 
ſchulden, hierdurch aufgefordert, innerhalb 
ad Tage aut Bermeinung der Zwangs ; 
vollſtreckung Zahlung zu leiſten. 

Thorn, den 3. März 1891. 

Der Kaſſirer 
der allgem. Ortskrankenkaſſe. 
Perpliess. 


iejenigen Gemeindemitglieder, welche 

mit ihren Gemeindeangaben pro 

f 1890/91 im Rückſtande find, fordern 

wir hiermit auf, zur Vermeidung 

der Execution, die reſtirenden Beiträge 

ſpäteſtens bis zum 15. März er. bei! 
unſerer Kaſſe zu berichtigen. 

Der Vorſtand 
der Synagogen⸗ Gemeinde. 


Kupferne Kartoffeldämpfer, 


einfachſte Conſtruktion, dauerhaft, geringer 
Kohlenverbrauch, auch Waſchkeſſel und 
Kaſſerollen empfiehlt 

A. Goldenstern, Thorn, Baderſtr. 58 


vos 


DE et 

A 2 
222 N 
. 


n 


Danziger Samen-Gontrol-Station 


5 offerire: 
Weißklee, Rothklee, Schwediſchklee, Gelbklee, Incarnathklee, 
franz. Lucerne, ſämmliche Gräſer, Runkeln, Möhren, Wald-, 


Spätklee, 
Bu mothee, engl., ital. 
Gräser, Mais-, Runkeln- und M 


$ Marktpreiſe. 


Für die Redaktion verantwortlich: Guſtav Raſchade in Thorn. 


ET 


ce 


und durch welche 


7 far! 


Oeffentliche Vorträge 


Sonntag, den 8. März, Nachmittags 4½ uhr und Donneritag, Abend 8 Uhr, 
in dem neu eingerichteten Saale Coppernikusſtraße 189, 1 Tr. 
Herrn Leetz.) Freier Zutritt für Jedermann! 2 
Kriegel. 


Die Drogen: Handlung 


Anders & Co,, Mn 


werden auch beliehen. 


Thorn, Brückenstrasse 18, . 
empfiehlt 1 


Kaiſer-Oel, 


d. 


nicht explodirendes Vetroleum, 
aus der Petroleum-Raffinerie vorm. Aug. Korff, Bremen. 
BER” Das Kaiſeröl hat einen doppelt ſo hohen Entflammungs⸗ 
punkt als das gewöhnliche standard white Petroleum, wodurch eine 
Exploſion ſelbſt beim Umfallen der Lampen vollſtändig ausgeſchloſſen 
Dabei iſt die Lichtſtärke bedeutend größer, das Oel von kryſtall⸗ 
heller Farbe und faſt geruchlos. 


nter Controle der 


Garten⸗ und Blumenſämereien. 


B. Hozakowski-Thorn, 


55 Samen handlung. 
Ereiscourante und Proben auf Verlangen. 


S 


E Klee- u. Gras-Sämereien. 
Alle Sorten Feld-, Wald- und Garten- Sämereien, bezw. 


rothen, an gelben, ſchwediſchen Klee, Wundklee, Incarnatklee, 
okharaklee, franz Luzerne, Seradella, Thy-® 


und franz. Reygras, Grasmischungen 


hren-Samen etc, ete., 


unter Controle der 


Danziger Samen⸗Control⸗Station 
auf Reinheit und Keimfähigkeit geprüft, offeriren dag Re 1255 
F en, zahlen die höchften 


ür Sümereien, 


0 k. 


die uns geliefert wer 


8 Thorn. 


Aolßflee 


hiefigen und ſchleſſſchen Urſprungs, ſeidefrei, 92—94% Keimfähigkeit, 
hieſigen Ihhmothee und Weißklee, gelben Hopfenklee, Schwediſchklee, In⸗ 
cornat: u. Wundflee, franz. Luzerne, engl. u. ital. Reygras, Seradella, 
weiße grünk. Rieſenmöhren (Quedlinb. Originalſaat), Oberndörfer Runkeln, 


Pomm. Kannenwrucken, Pommerſchen Saathafer 


offerirt billigſt und bemuſtert franco 


Emil Dahmer, Schönsee W. pr. 


9 1 2 erf. Anweiſung z. Rettung v. Trunkſucht mit 
111 £ ‚and ohne Vorwiſſen M. Falkenberg, 
i 5 Berlin, Oranienftr. 172. — Viele Hunderte, a. 
® 
— — nn nn nn nr nenn — 


gerichtl gepr. Dankſchreib. ſow eidl erhärt Zeug. 


Die Katarrhe 
der Lunge, des Kehlkopf, des 
‚Bachens und der Nase (Schnupfen) 


können nur geheilt; werden, wenn dle Urſache der Erkrankung, die Kutzundung der 
chleimhaut, bejeliigt wird. Das einzige Mittel, welches auf ben Eutzündungsvorgang 
H 


elnwirkt, die Fleber⸗ und nur in der Verwendung desſelben, in einer höchſt 
hige herabjegt, iſt das Chinin zweckmäßigen Verbindung mit anderen Mitteln lit der 


Grund zu ſuchen, daß ſich dle 
== Katarrhpilien 


Apotheker W. Voss 


welche neuerdings weſentlich verbeſſert wurden, unter Aerzten wle Lalen Tauſesde von An⸗ 4 


hängern und Freunden 72 Br Heilmittel gegen kararrhaliiche Er⸗ 
erworben und als umübertroffenes trantungen der Luftwege und deren 


Folgezuſtände wle Heiſerkeſt, Hüten, Schlam⸗ Abſonderung Auswurf) > emeſen haben 
En sehr kurzer Zeit, oft nach weniger 1 „ 
. 7 1 11 — i. 
Wind die Entzündung der Schleimhaut goh 

— 


Fi 
Kran 


oder. aufgehoben. und. hier 

enen 2 r 

der qualvolle Masten. 445 
— ,, * 
Schnupfen etc. beseitigt. Alle hi- 
gen sog. Katarrhmittel Biychwichtizen 
gehend einzelne Erscheinungen des Ka- 


tarrh’s, sie lindern z. E. dns Gerihl von 
Brennen, Kratzen, Trockenheit im Halse, 


adererleichternaueh Katarrh aber 


heilen sie nicht. 


Bew age Rn aan — it - a Alte 
fe die obenſtehende Schutzmarke un 7 HERE 8 ver⸗ 
der Verſchlußſtreifen bie Unterſchrift 3 . dien Dof 


Be ten Doſen 
find unächt, — Preis Mk. 1.— in den Apotheken. re | ! 


Thorn: Apotheker Mentz 


N Ve 5 Ri 12 


In 


Druck und Verlag de 


F n e Unent⸗ eltli ertheile gründlich 
Ereigniſſe mird es in der lebenden 0 0 Ihe mice bah iel 
Welt einmal anders werden, die Noth und Jrangſal der 

Menſchen gänzlich und für immer ein Ende nehmen? 


(Im Hauſe des 


A| gewährt die Schleſiſche Boden Credit-Aktien. 


zu jeder weiteren Auskunft gern bereit 


Die eneral⸗Agentur Thorn 


Zahnoperationen 


Dietrich & Sohn, Wi 


wird ermöglicht durch das neu erfundene, 


Der Kol. Kammersänger 
Paul Bulss 


Deutschlands erster 


85 und bemühe mich, daß jede 
chülerin die Schmuckſachen ſowie Blumen 
ſauber und geſchmackvoll herſtellen kann. 


Frau Odromska 
Pauliuerſtraße Nr. 107, 


neben dem Muſeum. 


og © ersanger 
Darlehne! ! e 


hier concertiren. 
Billets #3 Mak in der 

Musikalienhandlung von 
an Kreiſe, 


an Städte, Walter Lambeck. 
an Communen, MAR und 


an Corporationen, "Sehützenhaus. 


Bank in Breslau 
an Provinzen, 


ſowie auf ſtädtiſche Grundſtücke, 
und ländlichen Grundbeſitz 
unter günßtigſten Bedingungen. 
Riuſtikalgüfer (Bauerngrundſtücke) 


Zur Entgegennahme von Anträgen und 


Schleſiſche Boden -Eredit⸗ 
Aktien-Zank, Biresfen. 


—— 
gegeben von der 


Gesangs-Abtheilung 
des Turn - Vereins 
unter Mitwirkung der 


Kapelle des Inf.⸗Regts. v. Borcke 
Billets à 50 Pf. zu haben im Vorverkauf 


2 


i. d. Cigarrenhandlung d. Herrn C. L. Fenske 
bis 6 Uhr, und Abends an der Kaffe, 3 


Chr. Sand. 
Schmerzloſe 


e 


Se 


— — 
— — 


künſtliche Zähne u. 
Plomben. 
Alex Loewenson, 


Culmer Straße. 
8 Hive K 1, 
prakt. Zahnarzt, 


Baderstrasse, im Hause des 
Herrn Voss, I. Etage. 


Sprechstunden: Vormittags 9—12 Uhr, 
Nachmittags 2—5 Uhr. 


P. Grünbaum, 


Program m: — 5 
I. Theil (Instrumental). von Borcke.Marſch, % 
Müller. Ouverture z. Oper „Ilka“, Doppler. 
Jonathan⸗Walzer, Millöder: 

5 


Lied, Schubert 


11 Theil (Vokal). 
d — II. eil (Vokal | 
Gott grüße dich, Mücke. O Valerlan, 9 
wie biſt Du ſchön, Abt. Ave Maria, Schmölzer. 
Bröllops⸗Marſch, Södermann. Der letzte 
Gruß, Dregert. — 11 I. Theil (Instrumental). 
Ouverture über das Thema: „Die Wacht am 
Rhein, Müller. Afrikanerin -Quadrille, i 
Strauß. „ Bolte Tänze, Brahms. „Ja 
olka françaiſe, Gense u. Noth. 
IV. Theil (Vokal). Maiennacht, Abt. 
Trinklied, Zöllner. „Die Poſt im Walde“, 
Männerchor mit Piſton⸗Solo, Schäffer. Heim; 
liche Liebe, Dürrner. Held arten Reinecke. 
— V. Theil (Instrumental). Potpourri aus 
„Mikado“, Sullivan. „Weaner Maden“, 
Walzer, Ziehrer. Zwei Horn : Quartette: 
a. Jägers Abſchied, Mendelsſohn. h. Walde 
andacht, Abt Armeemarſch Nr. 7, J. Bat. Garde. 


ı 


I BAR ‚Markt 3027 a e 20 b. 
I Tüchhandiing 1. Masse gelen \ 


"für foine Horrengarderoben 
so zeigt den Eingang sämtlicher ' 
Neuheiten für 
Frühjahr u. Sommer 


ergebenst an. 


Freitag, den 13. März, 4 
Abends 8 Uhr: 0 


* Vorlesung 


2 von Olga Morgenstern, 
= Vortragskünstlerin aus Berlin —— 
‚Gedichte, Märchen, Erzählungen, Theaterstücke. 
Karten à 1 J k. und für Schüler a 50 Pfg. 
in der Buchhandlung von 
Malter Lambeck, 

Fecht-Verein Thorn. 

Mitgliedskarten pro 1891 

zum Preiſe von 50 Pfg. (ohne Beschränkung 
der Wohlthätigkeit), welche zum Eintritt für 
alle Vergnügungen berechtigen, find 

beim Rendanten, Böttchermſtr. Geschke, un. 

bei den Fechtmeiſtern zu haben. 

Der Vorſtand. 


FTF 
Iholl triſche Waffeln 
und Bockbier bon Batı. 
eued Créme Kleid u. Inabenrom zur 
| 
| 
| 


Majestät der Kaiserin! 
Große Rothe Kreuz Lotterie. Haupt- 
gewinn 20000 Mk. Ziehung am 17. April. 
Looſe a 1 Mk. 10 Pfg. Stettiner Pferde⸗ 
Lotterie. Hauptgewinn 10 000 Mk. 
am 12. Mai. Looſe a 1 Mk. 10 Pfg. 
Königsberger Pferde Lotterie. Haupt: |: 
gewinn 10000 Mk. Ziehung am 13. Mai. 
Looſe a 1 Mk. 10 Pfg. empfiehlt und ver⸗ 
ſendet das Lotterie-Comptoir von Er 
Ernst Wittenberg, Seglerftr. 91. 
Für Porto und Liſten jeder Lotterie 30 Pf. 
Ar e 


Kite 


60 Plg. 


“> BP N d 0 Einſegn. z. verk i 
3 0 SAE 5 8. verkauf. Paulinerſtr. 107,3 Tr. 


Kirchliche Nachrſcht. 
19 den 9. März. 
Nachmittags 6 Uhr: Beſprechung mit den 
confirmirten jungen Männern in der 
Abl des Herrn Garniſonpfarrers 

ühle. f 


Extra Vei lage! 


Der Geſammt⸗Auflage vorliegender 
Nummer iſt eine Extrabeilage beige⸗ 
fügt, welche von der e 
des ächten Geſundheits⸗ 
Kräuter⸗Honigs von C. Lück in 
Colberg handelt und wird 
dieſelbe einer geneigten Beachtung 
empfohlen. 

Central⸗Verſandt durch C. Lück in 
Colberg. Niederlage einzig und | 
allein in Thorn in der Nathe- 
Apotheke bei Apotheker Schenck, 
Breiteſtraße 53. 

Der Geſammtauflage heutiger 
Nummer liegt ein Biere | 


9 En 74 7 NN fi N 14 
3 EAC . 


oder Schuhſohlen dauernd haltbar zu machen, 


eſetzlich geſchützte „Pedilin““. Eine 

laſche mit Gebrauchsanweiſung a 60 Pfg. 
genügt für 3 Paar Sohlen. — Man achte 
auf den Namen „Pedilim‘, alles Andere 
iſt gefälſcht. In allen Drogenhand⸗ 
lungen zu haben, 

in Thorn bei Anton Koczwara. 


Rattentod 


iſt das beſte Mittel um 
Ratten und Mäuse 


ſchnell und ſicher zu vertilgen. Unſchädlich 
für Menſchen und Hausthiere. Zu haben 
in Packeten a 50 Pf. u. 1 Mk. in der Drogen⸗ 
handlung von Anton Koczwara in Thorn. 

7 finden freundliche Auf. 
Pensionäre nahme Culmerſtr. 99 
Daſelbſt 1—2 möbl. Zimmer mit Burſchen⸗ 


gelaß zu vermiethen. X au 
ür Schüler oder 


Penſion 


— 


d. Samenhandlung v. B. Hozakowski, 
Ak bei, welches wir zu beachten 
itten. 


junge Mädchen 
u haben. Zu erfragen in der Exp. d. 3 


Peuſtan üre find. frdl u. bill. Auf 


nahme Baderſtr.77, U]. 


Hierzu eine Beilage und 
Waun ein „Illuſtrirtes Unterhal⸗ 
tungsblatt“. i 


